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Liturgischer Kalender

26. Januar
Restaurant Volligen

Homepage:
www.kirche-seelisberg.ch

Pfarrer:
Daniel Guillet
Postfach 31, Seestr. 18,
6375 Beckenried
079 437 53 49
daniel.guillet@beckenried.ch

Sekretariat, Pfarrhaus 1:
Monika Wipfli
Telefon: 041 820 12 88
pfarramt@seelisberg.ch
Öffnungszeiten:
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 13.30 - 17.00 Uhr

Sakristan Pfarrkirche:
Roland Gisler
079 956 34 69
Stellvertretung:
Monika Achermann
079 529 09 39

Sakristanin Kapelle MSB:
Monika Huser
041 820 24 92

Sakristanin Kapelle Volligen:
Monika Odermatt
041 820 68 91

Relig ionsunterricht:
Yolanda Pedrero, Gruobstr. 4,
6372 Ennetmoos
079 624 95 45, yola1@gmx.ch

Kirchenratspräsident:
Edy Huser, Hofstettliweg 5
079 588 43 53

Redaktionschluss für

Nr. 2:

13.1. bis 4.2.24

3.1.2024

Samstag, 23. Dezember
Familiengottesdienst

19.00 Stimmungsvolle
Eucharistiefeier in der Kirche –
musikalisch umrahmt von
Frintage and Friends
(Lex Friedrich) – mit
Kindersegnung

anschl. weihnächtlicher Apéro

Kollekte:
Kinderhilfe Bethlehem

Sonntag, 24. Dezember
Heilig Abend

22.00 Mitternachtsmesse mit
Daniel Guillet in der Kirche –
mit Orgelbegleitung

Kollekte:
Kinderhilfe Bethlehem

Montag, 25. Dezember
Weihnachten

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet – mit
Orgelbegleitung

Kollekte:
Kinderhilfe Bethlehem

Dienstag, 26. Dezember
Stefanstag

9.00 Eucharistiefeier in
Beckenried

Mittwoch, 27. Dezember

9.00 Eucharistiefeier in der
St. Anna-Kapelle in Volligen

Samstag, 30. Dezember

kein Gottesdienst

Sonntag, 31. Dezember

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet

Kollekte: Gassenküche Luzern

Montag, 1. Januar
Neujahr

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle –
musikalisch umrahmt mit dem
Chor "Seelisberg singt" und
Orgelmusik,
anschliessend Neujahrsapéro

Kollekte: Gassenküche Luzern

Samstag, 6. Januar
Drei Könige

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet – mit
Orgelbegleitung – Segnung
und Abgabe des Dreikönigs-
wassers und Weihrauch für
den Haussegen

Kollekte: Epiphanie

Sonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet

Kollekte: Epiphanie

Mittwoch, 10. Januar

9.00 Eucharistiefeier in der
St. Anna-Kapelle in Volligen

Samstag, 13. Januar

kein Gottesdienst

Sonntag, 14. Januar
Antoniusfest mit
Ländlermesse

10.30 Eucharistiefeier
mit Daniel Guillet, musik.
Begleitung mit Echo vom
Gadedach, Ennetbürgen,
anschliessend Apéro

Stiftjahrzeit für:
Andreas und Theres Arnold-
Waser und Familien, Weid

Kollekte: Pflegekinder-Aktion
Zentralschweiz
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Pfarrgemeinde

Ab 23. Dezember bis 7. Januar wird in der Pfarrkirche wiederum das
Friedenslicht bereit stehen.

Ein LICHT – als Zeichen des FRIEDENS – wird von Mensch zu Mensch
weitergeschenkt und bleibt doch immer dasselbe LICHT.

Den Betrag von Fr. 5.-- für ein Friedenslicht bitte in das Kässeli
„Renovation Pfarrkirche“ werfen. Der Erlös der Friedensdenslichter
kommt der Ministrantenarbeit zu Gute.

Friedenslicht
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Regional

Kinderhilfe Bethlehem

Asers Weg zurück ins Leben

Ein palästinensischer Junge aus Bethlehem 

leidet an schwerstem Asthma. Das 

Kinderspital Bethlehem rettet ihn aus 

akuter Lebensgefahr und versorgt ihn mit 

der nötigen Langzeittherapie. Eine Reporta-

ge aus Bethlehem von Inge Günther. 

Asers eben noch fröhliches Gesicht verzieht sich 
jammervoll: Er mag keine Spritzen. Wie soll ein 
zweijähriger Bub auch verstehen, dass die monat-
liche Kortison-Injektion für ihn lebensnotwendig 
ist? 

Einen derart schweren Fall von Asthma habe er 
noch nie erlebt, sagt Dr. Ra’fat Allawi, der einzige 
pädiatrische Pneumologe in Palästina und einer 
der Fachärzte im Kinderspital Bethlehem. Anti-
histamine und Sauerstoff reichten da nicht aus. 
Nur mit einer zehnfach erhöhten Kortison-Dosis 
lasse sich bislang Asers extreme Reaktion auf al-
les, was sein Körper als fremd erkennt, ob Gras, 
Smog oder Mückenstich, unter Kontrolle bringen. 

Ein Kampf um Leben und Tod 
Diese hohe Dosis wird nur in Ausnahmefällen ver-
abreicht. Jedoch nahmen Ärzte und Eltern dies in 
Kauf. Das Einzige, was zählt, ist, dass Aser lebt. 
Und das meist recht vergnügt. Er hat ein unwider-
stehliches Lachen, das für so einen kleinen Jun-
gen erstaunlich rau klingt. Eine Folge der langen 
Zeit, in der Aser auf der Intensivstation künstlich 
beatmet wurde. 

Eine reaktive Atemwegserkrankung war bei Aser 
bereits mit sechs Monaten diagnostiziert worden. 
An seinem ersten Geburtstag wird es richtig 
schlimm. Das Kind konnte kaum mehr atmen. 
Asers Mutter Rawan bringt ihren Sohn eilends ins 

Kinderspital. Doch seine Sauerstoffwerte sinken, 
sein Zustand verschlechtert sich dramatisch. 
Aser muss umgehend auf die Intensivstation und 
intubiert werden. «Die Entscheidung, ihn maschi-
nell zu beatmen, war nicht leicht. Ein massiver 
Eingriff für einen Säugling», erinnert sich Dr. 
Ra’fat, «Aber sonst wäre er gestorben.» 

Auch so war es ein Kampf um Leben und Tod. Erst 
nach zwei Wochen trat Besserung ein. «Es schien 
wie ein Wunder», berichtet der Arzt. Ein Wunder, 
das freilich nicht vom Himmel fiel, sondern viel 
mit der guten Ausstattung des Kinderspitals, der 
Expertise des Personals und dem Teamgeist zu 
tun hat. 

Das Kinderspital behandelt auch seltene 
Krankheiten
«Wenn es um schwere, seltene Krankheiten geht, 
stechen wir raus», sagt Chefärztin Dr. Hiyam 
Marzouqa. «Denn wir bleiben dran, bis wir die Di-
agnose haben.» Im von Israel ummauerten Beth-
lehem fühlt man sich leicht wie abgeschnitten 
von der Aussenwelt. Umso mehr kommt es auf 

Die regelmässige Kortison-Behandlung bleibt Aser (2 

Jahre) beim Spitalbesuch nicht erspart. Sein Vater Osama 

leistet dabei nicht nur seelische Unterstützung

Bilder: Meinrad Schade 
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Regional

gute Vernetzung an. «Wir wollen, dass auch pa-
lästinensische Kinder eine bestmögliche Behand-
lung bekommen», betont die Chefärztin. 

Das Spital ist in der Regel auf Spenden angewie-
sen. Selbstzahler wie Asers Eltern, die eine priva-
te Krankenversicherung haben, sind die Ausnah-
me. Die Mutter, dezent geschminkt mit Kopftuch, 
arbeitet bei der Bank of Palestine, der Vater als 
Tierarzt in Hebron. Wegen der guten Behandlung 
im Kinderspital fahren sie jedoch nach Bethle-
hem. 

Aser hüpft schon wieder durch den bunten Spital-
korridor, als die Erwachsenen noch diskutieren: 
Die hohe Kortison-Dosis macht dem Vater Sorgen. 
Dr. Ra’fat hofft, sie im neuen Jahr senken zu kön-
nen. Zumal die Steroide, die Asers Immunsystem 
ruhigstellen, im Nebeneffekt aggressives Verhal-
ten begünstigen. Manchmal leidet darunter auch 
Asers Zwillingsbruder Adam. 

Aser und seine Eltern Rawan (l.) und Osama (r.): Sie können 

sich auf das Kinderspital Bethlehem verlassen

Ein normales Leben trotz Asthma 
Beim Hausbesuch am Nachmittag mit der spital-
eigenen Sozialarbeiterin Hazar Barham liegt Aser 
unter der Sauerstoffmaske auf der Couch. Mit ei-
nem Auge auf die spielenden Zwillinge schildert 
Rawan ihre Ängste um Aser während jener 17 
Tage, die er als fiebriges Bündel Elend auf der In-
tensivstation lag. Direkt nebenan befindet sich die 
Mütterabteilung, in der auch Rawan unterge-
bracht war. «Für mich das Beste überhaupt», 
sagt sie. «Ich musste nur die Tür öffnen und war 
meinem Sohn nahe.» 

Die Unterstützung des Sozialdiensts half ihr 
ebenfalls, die kritische Zeit durchzustehen. Ein 
Kontakt, der andauert. Seiner Mutter Rawan ist 
bewusst, «dass jeden Moment etwas passieren 
kann. Aber es ist beruhigend zu wissen, in kurzer 
Zeit in guten Händen zu sein.» 

Nicht zuletzt macht Dr. Ra’fats Prognose den El-
tern Mut. «Leicht wird es nicht», glaubt er. Inha-
lationsmittel werde Aser auch als Erwachsener 
brauchen. «Aber er wird ein normales Leben füh-
ren können.»

Zu Hause kann Aser (2 Jahre) wieder mit seinem 

Zwillingsbruder Adam spielen und raufen
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Regional

Nidwalden

Im Gedenken an Franz Bircher

Er war von 1971-1984 Pfarrer von Stans-

stad, von 2002-2009 Pfarradministrator 

von Ennetbürgen und Buochs und von 

2007-2014 Pfarrer von Obbürgen. Nun ist 

Franz Bircher im Alter von 87 Jahren 

verstorben. Ein Nachruf.

Aufgewachsen ist Franz Bircher als zehntes Kind 
in den Dreissigerjahren. Von Eltern und Geschwis-
tern begleitet, faszinierte ihn der Priesterberuf 
seit seiner Jugend. Seine Berufung wurde einer-
seits durch die religiöse Atmosphäre im Eltern-
haus, anderseits von den Kapuzinern im Kollegi-
um St. Fidelis und später von den Professoren an 
der Theologischen Hochschule Chur begleitet und 
gefördert. Am 8. April 1962 empfing er in Schwyz 
die Priesterweihe.

Mit seinem Ja, dem «adsum», bei der Weihe ver-
band Franz Bircher ein Zweifaches: Gott zu die-
nen und für das Volk Gottes da zu sein. In den 
ersten Jahren seines Priestertums begeisterte 
ihn das II. Vatikanische Konzil, das er als Sekre-
tär des fast jüngsten Konzilsvaters Bischof Jo-
hannes Vonderach miterleben durfte. Die Synode 
72 der Schweizer Bistümer inspirierte ihn zum 
Einsatz in Chur, Goldau, Stansstad, Küssnacht am 
Rigi, Buochs und Obbürgen.

Zweimal stand Franz Bircher vor dem Tod: 1952, 
als er fast ertrank, und dann 2011 bei zwei Herz-
infarkten. Tiefes Vertrauen und Zuversicht in Got-
tes Vorsehung gab ihm die tägliche Feier des 
Stundengebets, des «Breviers». 

Pfarrer Franz Bircher bleibt als Begleiter bei Tau-
fen, einfühlsamer Prediger, Tröster und Hoff-
nungsträger bei Beerdigungen vielen Menschen in 

bleibender Erinnerung. Er war auch ein geselliger 
Gast, Wanderer, musikalischer Begleiter und er-
folgreicher Initiant für eine neue Orgel in der Kir-
che Obbürgen und das Oeki in Stansstad. Sein 
Herz schlug für wohltätige Institutionen.

Jeder, der Franz Bircher als Pfarrer in Nidwalden 
und darüber hinaus erlebt hat, wird seine eigene 
Geschichte mit ihm haben. Am 27. November ist 
er im Beisein von Familienangehörigen friedlich 
eingeschlafen und zu seinem Schöpfer zurückge-
kehrt. Auf ihn hat er sein ganzes Leben gebaut. 
Als «unser Pfarrer in Rufweite» wird er auch mit 
uns den Weg weitergehen. Denn wer stirbt, ist 
nicht einfach weg. Darin besteht die christliche 
Hoffnung. Ruhe in Frieden, lieber Franz, und ver-
gelts Gott für alles. Ruedi Bircher

Franz Bircher (18. Juli 1936 - 27. November 2023) Bild: zVg
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 Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Andacht Stanser Verkommnis 
1481 (Friedensvermittlung 
Bruder Klaus)
FR 22.12.2023, 17.45 Uhr

Messe am Heiligen Abend
Liturgie: Br. Hanspeter Betsch-
art OFMCap
SO 24.12.2023, 17.30 Uhr

Hirten-Laudes mit Kommuni-
onfeier am Weihnachtstag
MO 25.12.2023, 07.00 Uhr

Messe an Neujahr
Liturgie: Walter Mathis

MO 01.01.2024, 07.00 Uhr

Messe am Vorabend des 
Dreikönigsfestes
Liturgie: Br. Hanspeter Betsch-
art OFMCap
FR 05.01.2024, 19.30 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30 Uhr
Pfarrkirche Stans

23.12.2023
Text: Marlène Wirthner
Musik: Erika Reiser, Margrit 
Wyrsch, Elsbeth Leuthold und 
Julia Ott, Blockflöten

30.12.2023
Text: Hansjakob Achermann
Musik: Melanie Zumbühl, 

Querflöte, und Judith Gander-
Brem, Orgelpositiv

06.01.2024
Text: Drei Könige mit Gefolge 
das 45. Jahr in Stans unter-
wegs
Musik: Stanser Dreikönigsinger

Bergkapelle Wirzweli
Wortgottesfeier mit Kommuni-
on am Weihnachtstag
MO 25.12.2023, 16.30 Uhr

Weihnachstkonzert am 
Stephanstag, mit Marvin und 
Robin Näpflin, Schwyzerörgeli 
und Fagott
DI 26.12.2023, 17.00 Uhr

Wortgottesfeier mit Kommuni-
on an Neujahr
MO 01.01.2024, 16.30 Uhr

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde, mit 
Christine Dübendorfer
MO 08.01.2024, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche Stans

Fernsehgottesdienste
Weihnachtsvesper aus der 
Klosterkirche Mariastein
SO 24.12.2023, 17.15 Uhr, 
SRF 1

Christmette aus der Klosterkir-
che Mariastein
SO 24.12.2023, 22.30 Uhr,
SRF 1

Pontifikalamt am Weihnachts-
tag aus dem Dom zu Limburg, 
mit Bischof Georg Bätzing
MO 25.12.2023, 10.45 Uhr,
ZDF

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)
 Täglich:  18.00 Uhr (Vesper)
 Montag - Freitag: 07.30 Uhr (Konventmesse)
 Samstag:  09.30 Uhr (Pfarreimesse)
    17.00 Uhr (Vorabendmesse)
 Sonn-/Feiertage: 10.15 Uhr (Konvent- und Pfarreimesse)
  
  SO 24.12.2023, Heiliger Abend
   17.00 Uhr: Kinderchristmette 
   22.00 Uhr: Christmette
  MO 25.12.2023, Weihnachtstag
   10.15 Uhr: Pontifikalamt
   16.30 Uhr: Pfarreimesse

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
 Samstag:   18.00 Uhr 
 Sonn-/Feiertage:  09.30 Uhr
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Freitag, 2. Februar 2024 ab 18.30 Uhr

Wanderung nach Volligen, Abmarsch um 17.45 Uhr Tanzplatz

Anfahrt mit dem Auto, Treffpunkt um 18.30 Uhr in Volligen

Raclette Fr. 30.00 und Getränke gehen auf eigene Kosten!

Auch nicht FG Mitglieder sind herzlich Willkommen!

Anmeldung bis am Samstag, 27.1.2024 an Heid i Aschwanden per Tel. oder
WhatsApp 079 233 63 53 oder via Homepage www.fg-seelisberg.ch

AZA 6377 Seelisberg
Post.CH AG

Pfarreisekretariat

Das Sekretariat ist am
Mittwoch, 27. und Donnerstag, 28. Dezember 2023

geschlossen!
Pfarrer Daniel Guillet erreichen Sie unter der

Tel. Nr. 079 437 53 49

Impressum

erscheint 14-täglich

Redaktion pfarreilicher Teil

Pfarreisekretariat, Monika Wipfli

Pfarrhaus 1, 6377 Seelisberg

041 820 12 88, pfarramt@seelisberg.ch

Redaktion regionaler Teil

Fachstelle KAN, Dr. Gian-Andrea Aepli

Bahnhofplatz 4, 6371 Stans

041 610 74 47, pfarreiblatt@kath-nw.ch

Druck

Druckerei Odermatt

Postfach 50, 6383 Dallenwil

Das Pfarreiteam wünscht euch ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein wundervolles und

glückliches neues Jahr!

Es treibt derWind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirt,
und manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird,
und lauscht hinaus. Den weißen Wegen
streckt sie die Zweige hin – bereit,
und wehrt dem Wind undwächst entgegen
der einen Nacht der Herrlichkeit.
Rainer Maria Rilke (1875-1926)


